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Greenpeace-Parteien-Check zu Glyphosat - Glyphosat Gemeinde ...

12.09.2017 - Frage: UnterstÃ¼tzen Sie die Forderung, dass Ã–sterreich unter Einbindung der BundeslÃ¤nder einen nationalen Pestizidreduktionsplan erarbeitet ... 
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Greenpeace-Parteien-Check zu Glyphosat (Stand: 12.09.2017)



Die Umweltschutzorganisation Greenpeace hat den SpitzenkandidatInnen der wahlwerbenden Parteien fünf Fragen zu dem gesundheitlich bedenklichen Unkrautvernichter Glyphosat sowie zu Pestiziden im Allgemeinen gestellt. Antworten kamen von Christian Kern (SPÖ), Sebastian Kurz (Liste Kurz/ÖVP), HeinzChristian Strache (FPÖ), Ulrike Lunacek (Die Grünen), Matthias Strolz (NEOS), Peter Pilz (Liste Pilz), Mirko Messner (KPÖ Plus) und Barbara Rosenkranz (FLÖ). Die Liste Gilt hat keine Antworten zur Verfügung gestellt und scheint daher nicht weiter auf. 1. Frage: Unterstützen Sie ein Totalverbot von Glyphosat? 2. Frage: Sollten Sie kein Totalverbot von Glyphosat unterstützen: Unterstützen Sie ein Verbot des Einsatzes von Glyphosat im öffentlichen Raum? (z.B. auf Spielplätzen, Straßen, Friedhöfen und in Parkanlagen) 3. Frage: Sollten Sie kein Totalverbot von Glyphosat unterstützen: Unterstützen Sie ein Verbot des Einsatzes von Glyphosat in privaten Gärten? 4. Frage: Unterstützen Sie die Forderung, dass Österreich unter Einbindung der Bundesländer einen nationalen Pestizidreduktionsplan erarbeitet, inklusive konkreter Reduktionsziele? 5. Frage: Unterstützen Sie die Forderung, dass sich Österreich auf europäischer Ebene für eine Reform des Zulassungsverfahrens für chemisch-synthetische Pestizide einsetzt? (Erläuterung zu dieser Frage: Insbesondere sollten Zulassungen in Zukunft nur mehr auf publizierten, öffentlich verfügbaren Studien basieren, die somit unabhängig überprüfbar und reproduzierbar sind. Unveröffentlichte, von der Industrie selbst durchgeführte Studien stellen ein gravierendes Transparenzproblem dar und sollten dezidiert nicht als Bewertungsgrundlage dienen.)



1. Ergebnisse Alle Antworten wurden in einem Ampelsystem bewertet. Die Antworten der SpitzenkandidatInnen im Detail finden Sie hier.



Christian Kern, SPÖ Sebastian Kurz, Liste Kurz/ÖVP Heinz-Christian Strache, FPÖ Ulrike Lunacek, Die Grünen Matthias Strolz, NEOS Peter Pilz, Liste Pilz Mirko Messner, KPÖ Plus Barbara Rosenkranz, FLÖ
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Einsatz von Glyphosat (Frage 1 – 3): Mit Christian Kern (SPÖ), Heinz-Christian Strache (FPÖ), Ulrike Lunacek (Die Grünen), Peter Pilz (Liste Pilz), Mirko Messner (KPÖ Plus) und Barbara Rosenkranz (FLÖ) sprechen sich gleich sechs SpitzenkandidatInnen eindeutig und unmissverständlich für ein vollständiges Verbot von Glyphosat aus. Folgerichtig treten alle diese sechs SpitzenkandidatInnen auch für ein Verbot von Glyphosat im öffentlichen Raum (z.B. auf Spielplätzen, Straßen, Friedhöfen und in Parkanlagen) und in privaten Gärten ein. Sie reagieren damit auf die Einstufung von Glyphosat durch die Internationale Agentur für Krebsforschung der Weltgesundheitsorganisation als bei Tieren krebserregend und beim Menschen wahrscheinlich krebserregend. Lediglich Sebastian Kurz (Liste Kurz/ÖVP) und Matthias Strolz (NEOS) sprechen sich nicht für ein Verbot von Glyphosat aus. Beide verweisen auf ExpertInnengremien der Europäischen Kommission, die sich mit Glyphosat befassen. Österreich ist in diesen Gremien durch die Österreichische Agentur für Ernährungssicherheit (AGES) vertreten. Es gehört aus Sicht von Greenpeace jedoch zu den Aufgaben von Politikerinnen und Politikern, sich aus unterschiedlichen Standpunkten eine Meinung zu bilden und dann zu entscheiden. Fragen wie das Vorsorgeprinzip, der Schutz der öffentlichen Gesundheit und das Bedürfnis der Bevölkerung nach Sicherheit müssen in solche Entscheidungen miteinfließen. Sebastian Kurz (Liste Kurz/ÖVP) bezieht auch beim Einsatz von Glyphosat im öffentlichen Raum nicht Position. Beim Einsatz von Glyphosat in privaten Gärten ist Sebastian Kurz bereit, „Einschränkungen“ zu unterstützen. Matthias Strolz (NEOS) kann sich ein Verbot von Glyphosat im öffentlichen Raum zumindest „vorstellen“ und unterstützt ein Verbot von Glyphosat in privaten Gärten.



Pestizid-Reduktionsplan (Frage 4): Christian Kern (SPÖ), Heinz-Christian Strache (FPÖ), Ulrike Lunacek (Die Grünen), Peter Pilz (Liste Pilz), Mirko Messner (KPÖ Plus) und Barbara Rosenkranz (FLÖ) unterstützen alle die Greenpeace-Forderung nach einem nationalen Pestizid-Reduktionsplan mit konkreten Reduktionszielen. Sebastian Kurz (Liste Kurz/ÖVP) verweist auf den Status Quo und ist nicht bereit, einen Reduktionsplan zu unterstützen. Auch Matthias Strolz (NEOS) unterstützt die Forderung nach einem Pestizid-Reduktionsplan nicht.



Reform des Zulassungssystems (Frage 5): Greenpeace fordert ein reformiertes, transparentes Zulassungssystem für Pestizide, in dem nur veröffentlichte und somit unabhängig überprüfbare und reproduzierbare Studien als Entscheidungsgrundlage dienen. Derzeit werden Pestizidzulassungen wesentlich auf Basis von unveröffentlichten Industriestudien erteilt. Das widerspricht den wissenschaftlichen Grundsätzen der Transparenz und der unabhängigen Überprüfbarkeit. Wiederum sind es Christian Kern (SPÖ), Heinz-Christian Strache (FPÖ), Ulrike Lunacek (Die Grünen), Peter Pilz (Liste Pilz), Mirko Messner (KPÖ Plus) und Barbara Rosenkranz (FLÖ), die eine Reform des Zulassungssystems für Pestizide politisch unterstützen. Sebastian Kurz (Liste Kurz/ÖVP) und Matthias Strolz (NEOS) zeigen sich beide prinzipiell reformbereit, ohne sich jedoch in ihrer Antwort zum konkreten Reformvorschlag von Greenpeace zu äußern.



2. Schlussfolgerungen & Greenpeace-Forderungen Sechs SpitzenkandidatInnen sind bereit, politische Verantwortung für den Schutz der öffentlichen Gesundheit und der Umwelt zu übernehmen, und setzen sich für ein vollständiges Verbot von Glyphosat ein: Christian Kern (SPÖ), Heinz-Christian Strache (FPÖ), Ulrike Lunacek (Die Grünen), Peter Pilz (Liste Pilz), Mirko Messner (KPÖ Plus) und Barbara Rosenkranz (FLÖ). Nur Sebastian Kurz (Liste Kurz/ÖVP) und Matthias Strolz (NEOS) sprechen sich nicht explizit für ein Verbot von Glyphosat aus. Noch diesen Herbst wird auf europäischer Ebene über eine Verlängerung der Zulassung von Glyphosat abgestimmt. Stimmberechtigt sind alle EU-Staaten. Greenpeace fordert ein klares „Nein“ zu Glyphosat, denn nur ein EU-weites, vollständiges Verbot schützt uns alle langfristig vor dem wahrscheinlich krebserregenden Pflanzengift. Das Ergebnis der Befragung belegt: Es gibt eine klare parlamentarische Mehrheit gegen Glyphosat. Das Parlament kann also Landwirtschaftsminister Andrä Rupprechter dazu verpflichten, im Herbst in Brüssel gegen die weitere Zulassung zu stimmen. Eine solche Bindung durch das Parlament würde auch für eine zukünftige Regierung gelten. Greenpeace fordert daher einen Schulterschluss der Glyphosat-GegnerInnen im Parlament.
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Die kleine Glyphosat-Fibel - glyphosat-test.de 

|A| |I|E| |A|F ANTRAG DER|N||||SIRIE M|N|P|l|ERIN||3|]. ERSOLL DEM |N||||SIR|ELLEN BEDARF H|N|NIA0H0BEN ANGE PASSI. VERDEN. ... Page 6 ...
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Glyphosat in Waldproben 

Stand 20. November 2016. Glyphosat in Waldproben. Greenpeace hat im Oktober 2016 sechs Proben in einem KÃ¤rntner WaldstÃ¼ck bei. Linsenberg in der NÃ¤he ...
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FACT SHEET: GLYPHOSAT 

von Mensch und Tier. Test in Deutschland haben gezeigt, dass fast alle Menschen. Glyphosat in geringen Mengen in ihrem Urin haben. In Ã–sterreich dÃ¼rfte die ...
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Verzicht Glyphosat - Beschluss 

18.01.2019 - und Bauhaus Glyphosatprodukte aus ihren Sortimenten gestrichen. Viele StÃ¤dte und Kommunen nehmen dieses Handeln zum Vorbild und ...
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Neue Daten zu gesundheitlichen Aspekten von Glyphosat? Eine ... 

tions that are brought up in the report and to respond adequately and precisely to ... AIR 2 Project: Renewal of the Inclusion of Active Substances in Annex I to ...
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Neue Daten zu gesundheitlichen Aspekten von Glyphosat? Eine ... 

The comprehensive report has been reviewed by the German Federal Institute for Risk As- sessment (BfR). .... ferent countries under the same trade name. Thus ...
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Page 1 Greenpeace-Parteien-Check zu Glyphosat: Die Antworten im ... 

Hier ist uns wichtig zu ergÃ¤nzen, dass Glyphosat nicht durch ein anderes, problematisches Pflanzenschutzmittel ersetzt wird. Wir setzen uns daher seit Jahren ...
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Wer manipulierte die Wikipedia-EintrÃ¤ge zu Glyphosat? - NicoDaVinci 

11.07.2016 - verdÃ¤chtigt, ein bezahlter Schreiber zu sein. [3]. Ich denke hier muss Wikipedia handeln, es kann nicht sein, dass abgespeckte Versionen eines.
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Wer manipulierte die Wikipedia-EintrÃ¤ge zu Glyphosat? - NicoDaVinci 

11.07.2016 - zum Thema Glyphosat-Studien gehandelt hat, die von Monsanto in Auftrag gegeben ... Monsanto aber nach wie vor den BehÃ¶rden Daten zu ...










 


[image: alt]





BfR-Zuarbeit im EU-Genehmigungsverfahren von Glyphosat ... 

01.04.2015 - Die WHO hat dazu kÃ¼rzlich eine â€žad hoc expert task force" mit der Aufgabe eingerichtet, die. GrÃ¼nde fÃ¼r die unterschiedliche Bewertung der ...
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Factsheet: Es geht auch ohne Glyphosat - food4life 

22.06.2016 - Pestiziden. 2 Siehe z.B.: http://www.kleinezeitung.at/k/wirtschaft/5024792/Pflanzenschutz_Glyphosat_Osterreich-hat-weiterhin- · Bedenken.
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WHO Studie: â€žGlyphosat wahrscheinlich krebserregendâ€œ Kommissar ... 

Member of the European Group. Vyntenis Andriukaitis. Kommissar fÃ¼r Gesundheit. Sozialdemokratâ€¦ als. Zielscheibe ohne Befugnisse. Jean-Claude Juncker.
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Greenpeace-Parteien-Check zum Thema GLYPHOSAT 

(ErlÃ¤uterung zu dieser Frage: Insbesondere sollten Zulassungen in Zukunft nur mehr auf publizierten, Ã¶ffentlich verfÃ¼gbaren Studien basieren, die somit unabhÃ¤ngig Ã¼berprÃ¼fbar und reproduzierbar sind. UnverÃ¶ffentlichte, von der Industrie selbst
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die verseuchung europas gesundheitskiller glyphosat und roundup 

This Die Verseuchung Europas Gesundheitskiller Glyphosat Und Roundup By Georg Beckmann PDF on the files/S3Library-F5f5e-17832-816fe-47865-Cd345.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content f
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KärntnerLandeshauptmannPeterKaiseran,Glyphosat 

Wien,7.Dezember2017. Glyphosat–offenerBriefandenösterreichischenLebensmitteleinzelhandel. SehrgeehrteDamenundHerren,. DasumstritteneUnkrautvernichtungsmittelGlyphosathattrotzeuropaweiterBedenkenam27.11.20
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Wie gefÃ¤hrlich ist Glyphosat? - Testbiotech 

mÃ¼ssen Hinweise auf Risiken besonders ernst genommen werden. ..... Battaglin, W. A., Meyer, M. T., Dietze, J. E. (2011): â€žWidespread Occurrence of Glyphosate ...
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Glyphosat und das Muttermilch-Ding - NicoDaVinci 

Grüne melden Rückstände von Glyphosat in Muttermilch ... https://www.gruene- · bundestag.de/fileadmin/media/gruenebundestag_de/themen_az/gentechnik/ ...
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WHO Studie: â€žGlyphosat wahrscheinlich krebserregendâ€œ Kommissar ... 

Naturfredningsforening. 1. Glyphosat trotz Warnung der WHO zugelassen. EC ignoriert Warnung der WHO â€œwahrscheinlich Krebserregendâ€� und millionenfachen.
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Glyphosat-Gehalt in Urinproben der ... - Umweltbundesamt 

21.01.2016 - 72. 74. 82. 85. 112. 114. 115. 6 8 9. 17. 30. 35. 42. 44. 47. 64. 77. 78. 79. 87. 90. 91 ... Lebensmittelsicherheit (EFSA) noch nicht abgeschlossen sind. ... stellte das UBA 400 Urinproben (24-Stunden Sammelurin) von MÃ¤nnern.
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Glyphosat und das Muttermilch-Ding - NicoDaVinci 

http://www.theguardian.com/environment/2015/feb/02/suppressed-eu-report-could-have- · banned-pesticides-worth-billions. Filmtipp: Tote Tiere, Kranke ...
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Keine neuen Erkenntnisse bei der Risikobewertung von Glyphosat ... 

30.05.2017 - Das BfR empfiehlt, die Berechnungen von Herrn Professor Portier wissenschaftlich zu verÃ¶f- fentlichen, um diese dem wissenschaftlichen ...
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Page 1 GLYPHOSAT soll Unkrautvernichten. Doch jetzt geblich in der ... 

13.05.2016 - Diskussion mit Rosi Steinberger, Bündnis. 90/Die Grünen, und Anton Huber, Bauern- verband. Besichtigung Bio-Brauerei THOMASBRÄU. 3.
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Hat Glyphosat mÃ¶glicherweise schÃ¤dliche Auswirkungen auf die ... 

14.08.2012 - stÃ¤nde in ErntegÃ¼tern (v. a. Getreide) und den durch Weiterverarbeitung oder VerfÃ¼tterung gewonnenen Lebensmitteln ergeben kÃ¶nnen.
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Page 1 GLYPHOSAT soll Unkrautvernichten. Doch jetzt geblich in der ... 

13.05.2016 - Diskussion mit Rosi Steinberger, Bündnis. 90/Die Grünen, und Anton Huber, Bauern- verband. Besichtigung Bio-Brauerei THOMASBRÄU. 3.
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